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Das Hauptzollamt Braunschweig (Abeilung Finanzkontrolle und Schwarzarbeit) hat im März 
und im Mai 2006 auf der ECE-Baustelle am Bohlweg zwei Großrazzien durchgeführt. Dabei 
wurde festgestellt, dass die vom Generalunternehmen Hochtief beauftragte Firma „Westbud“ 
mit illegalen Methoden (Schwarzarbeit, Lohndumping) arbeitete. Mittlerweile hat die genann-
te Firma Insolvenz angemeldet, die von ihr beschäftigten 120 Wanderarbeiter mussten die 
Baustelle und unsere Stadt verlassen. Der Braunschweiger Zoll bezifferte die Schadens-
summe auf über 1 Mio ¼��EH]RJHQ�DXI�GLH�*HVDPtheit der ausstehenden Löhne, Sozial-
abgaben und Ausgleichszahlungen. Nach dem Arbeitnehmerentsendegesetz ist Hochtief   
als Generalunternehmen für die Einhaltung der geltenden Mindestarbeitsbedingungen (Tarif-
treue etc.) verantwortlich. 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung: 
 

1. Liegt der Verwaltung ein schriftlicher Bericht des Hauptzollamtes über die Ergebnisse 
der beiden Razzien auf der ECE-Baustelle im März und im Mai 2006 vor? 

 
2. Ist das Generalunternehmen Hochtief für die kriminellen Vorgänge auf der ECE-

Baustelle haftbar zu machen, da es im Hinblick auf die Arbeitsbedingungen beim 
Subunternehmen „Westbud“ keine eigenen Kontrollen durchgeführt hat? Wenn ja, 
welche Konsequenzen ergeben sich daraus für eine mögliche zukünftige Zusammen-
arbeit der Stadt mit dem Unternehmen Hochtief? 

 
3. Wie lassen sich bei städtischen Auftragsvergaben die auf der ECE-Baustelle konsta-

tierten Missstände vermeiden? 
 
Begründung erfolgt mündlich. 
 
 
Gez. Gisela Witte 
Fraktionsvorsitzende 


